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mehrere Reisen Oktober un: De- anelle AIn Schenkel Luther
zember bis Januar 46) Teilnahme stirbt Donnerstag, den 18 Februar,

den Verhandlungen Eisleben 3/43 Uhr Herzkranz-Arterien-
1546 Versagen

Fühlt sıch anfangs einigermaßen Predigten 7 Briete Schrift
Unachtsamkeit aut der Reıse bis Januar Eisleben, VO
Wınter verursacht C1INe schwere Er- 23 Januar wieder den Ver-
kältung; da die gewohnten Medi- handlungen unterwegs nach Eisleben
kamente ıcht hat, wächst die Fon- Altred jeck

LutYer, amerifanı(ch gefehen
Gewiß en ungezählte Amerikaner C1Mn 1Ce Eıne N: Baptıstengemeinde VO  —
anderes Lutherbild nıcht 1Ur die lie- den ungetauften Sonntagsschulkindchen
der der gronen lutherischen Kirchen drü- bis en getauften Großmüttern pra-
ben, sondern auch viele Angehörige sich Totaltoto VOrTr iıhrem
anderer protestantischer Denominatıio- mächtigen „Temple Neben der tarbi-
nen Wenn ber Ce1211€ illustrierte Zeitung der Er-gCHh Pepsı Cola Annonce,
VO  3 dem Nıveau, Format und der welt- frischung der Freundschaft kunst-
weıtfen Verbreitung W 1C „Lite Luther vollen Lettern das berühmte Gebet des

darstellt, dann tällt das 115 Gewicht heiligen Franz: „Herr, mache mich
Ltes das weiß jeder, 1ST reprasentativ Werkzeug deines Friedens.“ Wer
für USA C1nNn Gespür für „the Way ot

kingdom of God“ erhalten möchte, mufßIm Unterschied um Blätterwald W eSLT-
deutscher Illustrierten; in  3 weithin diese beachtliche Sondernummer N  u
NnUur hiınter „SCX und 3 Ge- studieren S1je 1STt beachtlich enn dem

amerikanis  en Mut ZUur Vereintachungschäfte WICLtterT, wird ıtfe höheren An-
sprüchen gerecht Lite Wagt C5S, ISTE wirklich gelungen, der für Ilu-
orodiß aufgemachten Sondernummern die 1erte Zeitungen gebotenen Knappheit

und Treftsicherheit „Christianıity dar-Hauptreligionen der Welt darzustellen, zustellen Der Leser lernt allerhand A2USIslam, Hinduismus Die Sondernummer
Christianity erschien Februar Kırchengeschichte; Dogmatık, Bıbelwis-

sens!  aft, Kirchenkunst, Missionsarbeit1956 Auf goldglänzendem Umschlag
Prangt e1nNn zroßes Kruzitix des 11 Jahr- und Kirchenkunde. Auf 11 Seıiten, über-
hunderts, ausgewählt VO  w} besonde- Sat InNıt vielen Illustrationen, tührt aul

Hutchinson die Leser durch die Kirchen-Icmn Jury ftür das „National Councıl ot
und Dogmengeschichte „Der VormarschChurches of Christ the A « Im

Innern des Heftes finden siıch arbige des christlichen Glaubens Durch die
Jahrhunderte ındurch haben zroßeWiedergaben bedeutender Meisterwerke
Manner das Evangelium von Jesus gC-christlicher Kunst, ackende Bildberichte

ber das christliche Leben un charakte- lehrt, indem S1C die der Welt ST-

ristische Aufnahmen vieler christlicher verbreitete Religion aufrichteten
Persönlichkeiten, LWa Billy Graham Kapitel behandelt die Retormation
malerisch in der Hangematte der der un Gegenreformation. Eıne N Seıte
Papst, WIC kleine Lämmer streichelt, widmet Hut  inson Luther und der Re-
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tormation. Der Ursprung VO:  '3 Luthers 199881 mıiıt ungezügelter Wildheit die sozijale
retformatorischer Verkündigung wiırd 1n Erhebung zerschlagen, die ‚die
seinem augustinischen Verständnis der mörderischen un aufrührerischen Rotten
Paulus-Brietfe gesucht. Die Konsequenz der Bauern‘ nanntfe. Es 1sSt seltsam
dieses Verständnisses WIr: bis 1n das sehen, W1e dieses Hın- un Herpendeln — n a„sola tide“ un „sola scriıptura“” verfolgt. WrIS  en dem ‚gemütlichen‘ und ‚wWüt1-
Den Grund tür den erfolgreichen Durch- gen (‚fur10us‘) Luther 1n der deutschen
bruch der Retormation Luthers findet Seele weitergeht bis heute.“ (Im CNS-
1n den polıtischen und gesellschaftlichen lischen ext steht das deutsche Wort
Umschichtungen Kuropas, besonders 9 gemütlich“
Deutschlands, 1 Jahrhundert. annn Der eutsche Lutherfreund fragt sıch, 1St
Zzeichnet IMI schnittigen Formulierun- das NAa1Vv der süttisant? Er fragt sıch das
SCn eıine lebendige Charakteristik der
Person Luthers: „Eın freundlicher, ber

auch 1mM Hinblick auft den Luther, für den
siıch Hutchinson erwarmen kann, clwütiger Retormator.“ aßt 124n sıch Luther of infinite fascıination“. Z weitel-

seıine immerhin sachlichen Vereintachun-
SCn der theologischen un geschichtlichen

los ISt „good Wittenberg eer  « ftür viele
Amerikaner eindrucksvoll Das schafftReformationsprobleme gefallen, ent- Atmosphäre. Wer könnte siıch auch nachschlüpft dem Kenner wertvoller Bıogra-

phien nach dieser Luthercharakteristik em Reklameslogan „Ma mal Pause“
Luther mit einer Flasche Coco-Cola VOT-

eın schmerzliches „Schade“, stellen? Es ware unfair un eın Zei-
Hutchinson chreibt „Martin Luther War chen mangelnden Humors, un mit den
eın großer Bulle VOonNn Mann. Er barst VOr schweren Geschützen „deutscher Gründ-
anımalıscher Lebhaftigkeit. Seine Ser- ichkeit“ dies Lutherbild zerschießen.
iNONEC und Traktate brachen A4US ihm her- Und dennoch! Dem Lutherfreund gibt
VOrLr wiIıe ıne unwiderstehliche Flut 6cs bei seiner „Freude an Luther“ den-
Seine Stimme konnte ZUr Geistesschlacht ken S0 sieht Nan aufßerhalb seiner
aufrufen mMit einer Macht, die noch ber Lutherfreude eben uch den Reformator

und die „deutsche Seele“. Dies Luther-die re hinweg den Leser seiner Sröfßs-
en Schriften erreicht. In seinem Heım bild wirkt auf Ungezählte 1n aller Welt
safß seinem Tisch und trank ‚gutes eın „Schwierigkeiten MIit Luther“,
Wittenberger Bıer'  € Dabei ergötzte überschrieb Kurt Ihlenfeld seinen DPe-
seine zahllosen Gäste durch die ‚Tisch- ramentvollen Aufsatz 1n unNnserem fest-
gespräche‘, die noch heute ZuLt lesen lichen Sonderheft ZUu Ehren VO:  3 Herrn
sind Er spielte seine Flöte 1n dem Or- Landesbischof Protessor Dr Knolle.
chester, das mıiıt seiınen Kindern ildete. Einige Lutherfreunde ühlten sich
Wiıe eın u Pastor besuchte die schockiert Wolfgang Schanze schrieb 1mMm
Kranken und Armen. Dies ISt eın Wittig-Almanach 1956, angeregt durch
Luther VO:  - ungeheurem Reıiz. ber da Ihlentelds Beıtrag, einen beherzigens-
war noch eın anderer Luther, auch eın werten Autsatz „Freude Luther“.
waschechter Deuts  er, Eın Luther, der Treftlich öftnet 115 darin Ohr und
seine Gegner MI1Tt verunglimpfenden Be- Herz für Luthers Sprache. Der Dichter
schimpfungen 1m (GGassenton herunter- Ihlenteld dürfte diesen Ausführungen
machen konnte, der die Fürsten, die ıhn ber Luthers Sprache Von Herzen ‚
beschirmt hatten, kommandieren konnte, stımmen. Jedoch Hutchinsons Charak- p E A AAA
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teristik ze1igt, wıe richtig Ihlenteld die daraut hın. Karl Wıtte hat AusSs dem
Schwierigkeiten analysiert hat, die die Rıesenwerke Martın Luthers für jeden
Welt VOoON heute MI1t Luther hat Heinrich Tag des Jahres einen für einıge zweı)
Bornkamms erk „Luther 1 Spiegel kurzen Abschnitt ausgesucht und S1e
der deutschen Geistesgeschichte“ macht einem klassischen Andachtsbuche —_
die vielen Quellen sichtbar, A4US denen mengestellt. Die Andachten ind_ nach
sıch der Strom dieser Lutherschau speıst. dem Kirchenjahre, Iso thematisch, SC-
ber wı1ıe kommt ZUT Überwindung ordnet. er Sonntag bringt eın NeUES
dieser verbreiteten Karıkatur? Wıssen- Thema, das s1ch dann 1in den Wochen-
schaftliche Klarstellung? Ja! Freude Nn enttaltet. Wıtte hat jedem Stück
Luther? Ja! Ihlenteld sieht eine weıtere eiNne charakteristische Überschrift gegeben
Aufgabe Es g1ilt, Luther unmittelbar un außer der Textstelle uch eın ASSCH-
1n Gegenwartsleben stellen, da{ß des 1ed Mit seiner Nummer

wirklich begriffen wird der echtes Evangelischen Kirchengesangbuch dNSC-
„Ärgernis“ erregt. Jener amerikanisch geben. In einem Sachweiser In Schlusse
gesehene Luther macht diese VO:  3 Ihlen- des Buches, der auch eiınen klaren Über-
eld uns 2A15 Herz gelegte Aufgabe Y1N- blick ber den thematischen Autbau des
gend. St Ganzen bietet, S1N: die Fundorte der

Luther-Stellen nach der Weıi1marer un:
vieltach auch der Erlanger Ausgabe VeI-
zeichnet. arl Wıiıtte bietet Luthers Or1-
ginalen Jlext hne jede Modernisierung;
LLUL die Orthographie 1St die heutige und
einıge Umlaute, die WIr nıcht mehr SCc-
brauchen, sind geändert. Von den frühe-
ren Auflagen unterscheidet die jetzigebelprechungen
sıch dadurch dafß einıge Texte durch
NeUeEeE ersetzt sind, » das Buch 1n der

arl Wıtte. NU  Z FREUT UCH Mannigfaltigkeit se1ines Inhalts noch rei-
LIEBEN cher machen“. Die Ausstattung, Schrift
LUTHERS WORT TÄGLICHEN und Einband, sind würdig, Ja estlich
NDACHTEN uflage Berlin 1955,
Luth Verlagshaus, 360 Seıten, Leinen Wer dieses Andachtsbuch gebraucht, se1l

06585 täglıch, se1l 1Ur ann un Wann, WIFr'|14,80 jedesmal reich beschenkt. Gewiß lesen
Dieses schöne Buch braucht inan eigent- sich viele dieser Luther-Abschnitte nıcht
lich nıicht erSst Zzu empfehlen. Es hat sich el wı1ıe eine Betrachtung VO  3 heute.
selbst längst empfohlen. Zuerst erschien Man mu{ sich schon miıt Gesammeltheit
es 1933 nd wurde binnen weniger Jahre hineinlesen, vielleicht die Abschnitte uch
in Exemplaren verbreitet, azu langsam aut lesen und den Seinen VOLI-
auch 1nNs chwedische, Ungarische, Nor- lesen!) ber das Buch WIFr| einem 1m
wegische und Englische übersetzt. Dann Gebrauche immer lieber und unentbehr-
War N lange vetrgriffen und konnte EIrST licher. Und WIr lernen, WeNn WIr durch
1955 wieder erscheinen. Da vielleicht eın Jahr mıiıt diesen Andachten leben,
icht alle Leser uLnNnseIer Zeitschritt darum Luther in eben dem kennen un: lieben,
Wwissen, weısen WIr heute nachdrücklich W as das Gröfiste ihm 1St; in seıiner Aus-


